
Oi 
CO 
CO 
m  

Europäisches  Patentamt 

European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets ©  Veröffentlichungsnummer:  0  5 6 6   9 4 5   A I  

E U R O P A I S C H E   P A T E N T A N M E L D U N G  

©  Anmeldenummer:  93105917.4 

@  Anmeldetag:  13.04.93 

m t c i 5 F 2 4 H   1 /28  

®  Prioritat:  18.04.92  DE  4212993  ©  Anmelder:  Vetter,  Richard 
25.11.92  DE  4239494  Schmedenstedterstrasse  9-9A 

D-31226  Peine(DE) 
©  Veroffentlichungstag  der  Anmeldung: 

27.10.93  Patentblatt  93/43  ©  Erfinder:  Vetter,  Richard 
Schmedenstedterstrasse  9-9A 

©  Benannte  Vertragsstaaten:  D-31226  Peine(DE) 
AT  BE  CH  DE  DK  ES  FR  GB  GR  IE  IT  LI  NL  PT 
SE 

©  Vertreter:  Depmeyer,  Lothar 
Auf  der  Hochte  30 
D-30823  Garbsen  (DE) 

©  Vorrichtung  zum  Erwärmen  von  Wasser,  insb.  Warmwasserheizkessel. 

©  Warmwasserheizkessel,  wobei  die  Verbren- 
nungskammer  (2)  von  Wärmetauschern  umschlos- 
sen  ist  und  sich  unterhalb  der  Verbrennungskammer 
zumindest  ein  plattenförmiger  Wärmetauscher  (6) 
befindet.  Um  die  thermische  Belastung  der  die  Ver- 
brennungskammer  umschliessenden  Wärmetauscher 
zu  verringern,  ist  aufgrund  der  Erfindung  die  Ver- 
brennungskammer  innerhalb  eines  doppelwandigen 
Rohres  (4,5)  untergebracht,  dessen  äussere  Wan- 
dung  (5)  unten  von  einem  plattenförmigen  Wärme- 
tauscher  (6)  gebildet  ist,  von  dem  aus  das  Wasser 
über  viele  Löcher  (14)  zwischen  die  beiden  Wandun- 
gen  des  Rohres  gelangt. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Er- 
wärmen  von  Wasser,  insb.  einen  Warmwasserheiz- 
kessel,  mit  die  Verbrennungskammer  umschliessen- 
den  Wärmetauschern  und  unterhalb  der  Verbren- 
nungskammer  angeordneten,  einander  parallelen, 
plattenförmigen  Wärmetauschern,  die  zur  Bildung 
eines  S-förmigen  Rauchgasabzuges  gegeneinander 
versetzt  sind  und  an  beiden  Rändern  Längskanäle 
für  das  Wasser  aufweisen,  die  über  eine  Vielzahl 
von  Querkanälen  miteinander  verbunden  sind,  die 
quer  zum  Rauchgasstrom  verlaufen. 

Bei  den  bekannten  Vorrichtungen  dieser  Art 
wird  die  Verbrennungskammer  von  plattenförmigen 
Wärmetauschern  umschlossen;  ein  derartiger  Wär- 
metauscher  begrenzt  die  Verbrennungskammer 
auch  nach  unten  hin.  Es  versteht  sich,  dass  diese 
Wärmetauscher  einer  erheblichen  thermischen  Be- 
lastung  unterworfen  sind;  zudem  ist  das  Wasservo- 
lumen  vergleichsweise  klein,  wodurch  die  Tempe- 
raturregelung  erschwert  wird  und  die  Elastizität  des 
Systems  beeinträchtigt  werden  kann. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die- 
se  Nachteile  zu  beseitigen  und  demgemäss  bei 
Vorrichtungen  der  eingangs  erwähnten  Art  zu  errei- 
chen,  dass  die  thermische  Belastung  der  die  Ver- 
brennungskammer  umschliessenden  Wärmetau- 
scher  verringert  und  die  Elastizität  des  Systems 
und  deren  Regelungsmöglichkeit  verbessert  wer- 
den. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  erfindungsge- 
mäss  die  Verbrennungskammer  innerhalb  eines 
doppelwandigen  Rohres  angeordnet,  dessen  äus- 
sere  Wandung  unten  von  einem  plattenförmigen 
Wärmetauscher  gebildet  ist,  von  dem  aus  das 
Wasser  über  eine  Vielzahl  kleiner  Durchbrechun- 
gen  in  die  Wandung  des  Rohres  einleitbar  ist. 

Das  doppelwandige  Rohr  eröffnet  die  Möglich- 
keit,  der  Verbrennungskammer  ein  grösseres  Was- 
servolumen  zuzuordnen,  um  die  Wassertempera- 
turregelung  einfacher  und  elastischer  ausbilden  zu 
können.  Zudem  werden  keine  dünnwandigen  plat- 
tenförmigen  Wärmetauscher,  die  im  Regelfalle 
thermisch  weniger  belastbar  sind,  benutzt,  sondern 
Wasseraufnahmeräume,  deren  Aufnahmevermögen 
von  der  Wandstärke  des  doppelwandigen  Rohres 
abhängig  sind,  die  vergleichsweise  gross  gewählt 
werden  kann. 

Für  die  Verbrennungskammer  wird  vorzugswei- 
se  ein  zylindrisches  Rohr  benutzt  (  Innenrohr  des 
doppelwandigen  Rohres),  während  das  äussere 
Rohr  von  einem  bügeiförmigen  Wandungsteil  ge- 
bildet  wird,  das  unten  in  die  Ränder  des  plattenför- 
migen  Wärmetauschers  übergeht. 

Die  Vielzahl  der  kleinen,  zum  Durchtritt  des 
Wassers  in  die  Wandung  des  Rohres  dienden 
Durchbrechungen  haben  noch  den  grossen  Vorteil, 
dass  die  Wandung  des  Rohres  bzw.  das  hierin 
befindliche  Wasser  durchwirbelt  wird.  Zudem  ist 

sichergestellt,  dass  eine  gleichmässige  Vermi- 
schung  des  Wassers  in  der  Wandung  des  Rohres 
eintreten  kann. 

Weitere  Einzelheiten  der  Erfindung  werden  an- 
5  hand  der  Zeichnung  erläutert,  in  der  ein  Ausfüh- 

rungsbeispiel  der  Erfindung  dargestellt  ist. 
Es  zeigen  : 

Fig.  1  in  schematischer  Wiedergabe  wichtige 
Teile  eines  Warmwasserheizkessels 

io  im  Querschnitt, 
Fig.  2  den  Kessel  gemäss  Fig.  1  im  Längs- 

schnitt, 
Fig.  3  einen  Schnitt  nach  der  Lnie  III  -  III  von 

Fig.  1, 
75  Fig.  4  einen  Schnitt  nach  der  Linie  IV  -  IV 

von  Fig.  1, 
Fig.  5  einen  Ausschnitt  aus  Fig.  1  bei  V,  und 

zwar  in  vergrösserter  Darstellung, 
Fig.  6  eine  Draufsicht  auf  die  Stelle  gemäss 

20  Fig.  5, 
Fig.  7  einen  Ausschnitt  aus  Fig.  5  in  ver- 

grösserter  Wiedergabe  und 
Fig.  8  einen  abgewandelten  Warmwasser- 

heizkessel  im  Längsschnitt. 
25  Der  Warmwasserheizkessel  befindet  sich  in  ei- 

nem  durch  gestrichelte  Linien  1  angedeuteten  Ge- 
häuse;  er  weist  eine  Verbrennungskammer  2  auf 
mit  einem  mittels  Öl  oder  Gas  betriebenen  Brenner 
3.  Der  äussere  Durchmesser  der  Verbrennungs- 

30  kammer  2  wird  durch  ein  zylindrisches  Metallrohr  4 
bestimmt.  Dieses  wird  oben  und  seitlich  im  Ab- 
stand  von  einem  U-förmigen  Wandungsteil  5  um- 
schlossen,  dessen  Ränder  wasserdicht  mit  den 
Rändern  eines  plattenförmigen,  waagerecht  ange- 

35  ordneten  Wärmetauschers  6  verbunden  sind.  Das 
Metallrohr  4  bildet  also  die  innere  Wandung  und 
der  Wandungsteil  5  mit  dem  Wärmetauscher  6  die 
äussere  Wand  eines  doppelwandigen  Rohres,  das 
die  Verbrennungskammer  2  umschliesst. 

40  Der  Wärmetauscher  6  ist  der  oben,  gelegene 
Wärmetauscher  eines  Paketes,  das  von  mehreren 
plattenförmigen  Wärmetauschern  z.B.  drei  Wärme- 
tauschern  6,  7,  und  8  gebildet  ist,  die  waagerecht 
übereinanderliegend  angeordnet  und  auch  parallel 

45  zur  Längsachse  des  doppelwandigen  Rohres  ver- 
legt  sind.  Die  Wärmetauscher  7  -  8  sind  gemäss 
Fig.  2  zudem  gegeneinander  versetzt,  um  einen  S- 
förmigen  Rauchgasabzug  im  Sinne  der  Pfeile  9  zu 
erzielen.  Der  Austritt  der  Rauchgase  ist  bei  10 

50  dargestellt. 
Die  beiden  Ränder  eines  jeden  Wärmetau- 

schers  6  -  8  werden  von  Längskanälen  1  1  gebildet 
(  parallel  zur  Hauptachse  des  doppelwandigen 
Rohres  ),  die  wechselseitig  über  senkrechte  Füh- 

55  rungen  12  für  das  Wasser  in  Verbindung  stehen. 
Darüberhinaus  stehen  die  Längskanäle  11  jedes 
Wärmetauschers  6  -  8  über  eine  grosse  Anzahl 
kleiner  Kanäle  13  in  Verbindung,  die  somit  das 

2 
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erwärmte  Wasser  von  einem  Längskanal  11  zum 
gegenüberliegenden  Längskanal  11  transportieren. 

Das  zu  erwärmende  Wasser  wird  von  unten 
einem  Längskanal  1  1  des  Wärmetauschers  8  zuge- 
führt  und  dann  im  s-förmigen  Verlauf  den  Kanälen 
13  des  Wärmetauschers  6  zugeleitet.  Diese  weisen 
symmetrisch  zur  Längsmittelebene  des  dopelwan- 
digen  Rohres  4  -  6  in  den  Wandungen  der  Kanäle 
13  kleine  Bohrungen  mit  einem  Durchmesser  von 
etwa  4  -  6  mm  auf,  die  mit  14  bezeichnet  sind.  Das 
in  den  Wärmetauschern  6  -  8  erwärmte  Wasser 
strömt  daher  über  die  in  den  einzelnen  Kanälen  13 
angeordneten  Bohrungen  14  im  Sinne  der  Pfeile  15 
in  die  Wandung  des  doppelwandigen  Rohres.  Hier 
ist  es  der  Verbrennungskammer  ausgesetzt,  wird 
weiter  erwärmt  und  gelangt  dann  schliesslich  oben 
über  den  Austritt  16  zu  Regeleinrichtungen  bzw. 
zum  Abnehmer. 

Durch  die  kleinen  Bohrungen  14  ist  sicherge- 
stellt,  dass  eine  innige  Vermischung  des  zugeleite- 
ten  Wassers  mit  dem  schon  in  der  Wandung  be- 
findlichen  Wasser  eintritt.  Es  ergibt  sich  eine  wün- 
schenswerte  Verwirbelung  des  unter  Druck  zugelei- 
teten  Wassers  und  des  schon  in  der  Wandung 
angesammelten  Wassers. 

Demgemäss  ist  die  Verbrennungskammer  2 
ganz  von  einer  beträchtlichen  Wassermenge  um- 
schlossen;  nach  aussen  hin  wird  das  Wasservolu- 
men  von  dem  Wandungsteil  5  und  einem  Wärme- 
tauscher  6  umschlossen.  Da  das  Wasser  unter 
Überdruck  steht,  befindet  sich  innerhalb  der  Wan- 
dung  des  Doppelrohres  eine  Verstärkung  in  Form 
von  über  die  Länge  der  Verbrennungskammer  2 
verteilt  angeordneten  Streben  17,  die  schräg  anste- 
hen  und  das  Metallrohr  4  aussen  mit  den  seitlichen 
Randbereichen  des  Wärmetauschers  6  fest  verbin- 
den;  zudem  kann  mittig  bei  18  eine  feste  Verbin- 
dung  zwischen  dem  Metallrohr  4  und  dem  Wärme- 
tauscher  6  vorgesehen  sein  z.B.  durch  eine 
Schweissung. 

Das  vergleichsweise  grosse  Wasservolumen, 
das  die  Verbrennungskammer  2  umschliesst,  hat 
den  Vorteil,  dass  wechselnde  Temperaturen  beim 
Verbraucher  besser  beherrscht  werden  können;  die 
Regelung  z.B.  durch  Beipass  wird  erheblich  beru- 
higt.  Ausserdem  ist  die  thermische  Belastung  des 
Wärmetauschers  verringert. 

Es  sei  erwähnt,  dass  in  der  Zeichnung  die 
Wandungen  aller  Elemente  -  ausgenommen  in  Fig. 
4  -  nur  in  Form  von  Strichen  wiedergegeben  sind; 
diese  Wandungen  haben  natürlich  eine  ausreichen- 
de  Wandstärke. 

Zusätzlich  zu  den  Streben  17  können  zwischen 
den  beiden  Wandungen  -  Teile  4,  5  -  festigkeitge- 
bende  Distanzstücke  19  vorgesehen  sein,  die  mit 
dem  Metallrohr  4  verschweisst  und  radial  aussen 
mit  innen  am  Wandungsteil  5  anliegeden  Streifen 
20  fest  verbunden  sind.  Um  auch  diese  Streifen 

fest  mit  dem  Wandungsteil  5  verbinden  zu  können, 
nachdem  die  Teile  4,5  zusammengefügt  sind,  er- 
hält  das  Wandungsteil  5  im  Bereich  der  Streifen  20 
Durchbrechungen  21,  deren  Ränder  mit  dem  Strei- 

5  fen  20  verschweissbar  sind.  Die  Durchbrechungen 
21  ermöglichen  also  den  Zugang  zu  den  Streifen 
20  von  aussen  her  (  zur  Herstellung  einer  festen 
Verbindung  ).  Sind  die  Streifen  20  breit  genug,  so 
können  die  Verbindungen  bzw.  Schweissstellen  22 

io  gegeneinander  versetzt  sein  (  Fig.  6  ). 
Um  eine  noch  bessere  Nutzung  der  Wärme- 

energie  zu  bewirken,  weist  der  Kessel  gemäss  Fig. 
8  an  seinen  Stirnseiten  zusätzlich  noch  plattenför- 
mige  Wärmetauscher  23  und  24  auf,  von  denen 

15  der  an  der  vorderen  Stirnseite  gelegene  Wärmetau- 
scher  24  eine  Ausnehmung  25  für  den  Brenner  3 
aufweist.  Ebenso  wie  der  untenliegende  Wärmetau- 
scher  8  mit  einem  Eintritt  für  das  zu  erwärmende 
Wasser  ausgestattet  ist,  haben  auch  die  Wärme- 

20  tauscher  23,  24  einen  bei  26  angedeuteten  Eintritt, 
wobei  es  sich  jedoch  versteht,  dass  für  die  Ele- 
mente  8,  23  und  24  insgesamt  nur  ein  einziger 
Kaltwassereintritt  vorgesehen  ist,  der  sich  in  drei 
Wege  aufspaltet. 

25  Wichtig  ist  nun,  dass  das  in  den  Wärmetau- 
schern  23,  24  oben  bei  27  austretende  warme 
Wasser  nicht  etwa  dem  Austritt  16  zugeführt  wird, 
sondern  dass  das  erwärmte  Wasser  je  im  Bereich 
des  Endes  des  doppelwandigen  Rohres,  und  zwar 

30  an  der  obersten  Stelle  zugeleitet  wird,  während 
sich  der  Austritt  16  zwischen  den  beiden  Eintritt- 
stellen  28  etwa  mittig  auf  halber  Länge  des  doppel- 
wandigen  Rohres  bzw.  der  Verbrennungskammer  2 
befindet. 

35  Durch  diese  Massnahme  wird  erreicht,  dass  ein 
zu  schneller  Wasserdurchlauf  durch  die  Wärmetau- 
scher  23,  24  nicht  eintreten  kann  und  das  in  diesen 
Wärmetauschern  erwärmte  Wasser  in  bemessener 
Menge  dem  Gesamtkreislauf  zugeführt  werden 

40  kann. 
Das  doppelwandige  Rohr  4,  5  ist  zudem  unten 

kürzer  als  oben;  damit  die  Verbrennungsgase  gün- 
stig  in  den  Raum  zwischen  die  beiden  oben  gele- 
genen  Wärmetauscher  7,  7  einströmen  kann,  ist 

45  das  doppelwandige  Rohr  4,  5  an  seinem  hinteren 
Ende  mit  einer  in  etwa  dreieckigen  Ausnehmung 
29  (  in  der  Seitenansicht  betrachtet  )  versehen. 

Patentansprüche 
50 

1.  Vorrichtung  zum  Erwärmen  von  Wasser,  insb. 
Warmwasserheizkessel,  mit  die  Verbrennungs- 
kammer  umschliessenden  Wärmetauschern 
und  unterhalb  der  Verbrennungskammer  ange- 

55  ordneten,  einander  parallelen,  plattenförmigen 
Wärmetauschern,  die  zur  Bildung  eines  S-för- 
migen  Rauchgasabzuges  gegeneinander  ver- 
setzt  sind  und  an  beiden  Rändern  Längskanäle 

3 
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für  das  Wasser  aufweisen,  die  über  eine  Viel- 
zahl  von  Querkanälen  miteinander  verbunden 
sind,  die  quer  zum  Rauchgasstrom  verlaufen, 
dadurch  gekennzeichnet  ,  dass  die  Verbren- 
nungskammer  (2)  innerhalb  eines  doppelwan- 
digen  Rohres  angeordnet  ist,  dessen  äussere 
Wandung  unten  von  einem  plattenförmigen 
Wärmetauscher  (6)  gebildet  ist,  von  dem  aus 
das  Wasser  über  eine  Vielzahl  kleiner  Durch- 
brechungen  (14)  in  die  Wandung  des  doppel- 
wandigen  Rohres  einleitbar  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Durchbrechungen  (14)  einen 
Durchmesser  von  etwa  4  -  6  mm  haben. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Durchbrechungen  (14)  in 
Reihen  in  den  Querkanälen  (13)  des  Wärme- 
tauschers  (6)  vorgesehen  sind,  die  parallel  zur 
Längsmittelachse  des  doppelwandigen  Rohres 
(4,5)  verlaufen. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Reihen  symmetrisch  in  Be- 
zug  auf  die  Längsmittelebene  des  doppelwan- 
digen  Rohres  angeordnet  sind. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  auf  jeder  Seite  der  Ebene  ledig- 
lich  eine  Reihe  vorgesehen  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Innenwand  (4)  des  doppel- 
wandigen  Rohres  die  Verbrennungskammer  (2) 
nach  aussen  begrenzt  und  die  aussen  gelege- 
ne  Wandung  des  Rohres  von  einem  u-förmi- 
gen  Wandungsteil  (5)  gebildet  ist,  dessen  nach 
unten  gerichtete  Schenkel  mit  den  Rändern 
eines  Wärmetauschers  (6)  verbunden  sind. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Innenwand  ein  zylindrischer 
Rohrkörper  ist. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Innenwand  (4)  aussen  mit 
Streben  (17)  mit  den  Randbereichen  des  Wär- 
metauschers  (6)  verbunden  sind. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Streben  (17)  von  der  Innen- 
wand  (4)  aus  schräg  nach  unten  aussen  ge- 
richtet  sind. 

10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  Wärmetauscher  (6)  mittig 
praktisch  unmittelbar  mit  der  Innenwand  (4) 

verbunden  ist  (  Schweisstelle  18). 

11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  zwischen  den  beiden  Wandun- 

5  gen  (4,5)  festigkeitgebende  Verbindungsstücke 
(19)  vorgesehen  sind,  die  an  ihren  äusseren 
Enden  mit  innen  an  der  äusseren  Wandung  (5) 
anliegenden  Streifen  (20)  verbunden  sind  und 
dass  die  äussere  Wandung  im  Bereich  der 

io  Streifen  mit  Durchbrechungen  (21)  versehen 
ist,  deren  Ränder  mit  dem  Streifen  fest  z.B. 
durch  Schweissen  (22)  verbunden  sind. 

12.  Vorrichtung  nach  Anspruch  11,  dadurch  ge- 
15  kennzeichnet,  dass  benachbarte  Durchbre- 

chungen  (21)  und  ihre  Schweissnähte  (22)  ge- 
geneinander  versetzt  sind  (  Fig.  6  ). 

13.  Vorrichtung  nach  Anspruch  11,  dadurch  ge- 
20  kennzeichnet,  dass  die  Verbindungsstücke  (19) 

einen  flach  rechteckigen  Querschnitt  haben 
und  sich  im  wesentlichen  über  die  Breite  der 
Streifen  (20)  erstrecken. 

25  14.  Vorrichtung  nach  Anspruch  11,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  sich  die  Streifen  (20)  paral- 
lel  zur  Längsmittelachse  des  doppelwandigen 
Rohres  (4,5)  erstrecken. 

30  15.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  an  den  Stirnseiten  der  Vorrich- 
tung  etwa  senkrechte,  sich  zumindest  im  we- 
sentlichen  über  die  Höhe  der  Vorrichtung  er- 
streckende  Wärmetauscher  (23,24)  vorgesehen 

35  sind,  deren  oben  gelegener  Wasseraustritt  (27) 
zum  Inneren  des  doppelwandigen  Rohres  (4,5) 
führt. 

16.  Vorrichtung  nach  Anspruch  15,  dadurch  ge- 
40  kennzeichnet,  dass  das  in  den  Wärmetau- 

schern  (23,24)  erwärmte  Wasser  den  Endbe- 
reichen  des  doppelwandigen  Rohres  (4,5)  zu- 
führbar  ist,  dessen  Warmwasseraustritt  (16) 
sich  etwa  auf  halber  Länge  des  doppelwandi- 

45  gen  Rohres  (4,5)  befindet. 

17.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  das  doppelwandige  Rohr  (4,5) 
am  hinteren  Ende  in  der  Weise  ausgespart  ist, 

50  dass  (  bei  Betrachtung  des  Rohres  in  der 
Seitenansicht  -  Fig.  8  )  das  Rohr  unten  kürzer 
ist  als  oben. 

18.  Vorrichtung  nach  Anspruch  17,  dadurch  ge- 
55  kennzeichnet,  die  Aussparung  (29)  im  wesentli- 

chen  dreieckig  ist 

4 
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